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Böllerknall nicht gehört aber gespürt
Silvesterparty um Mitternacht mit Gehörlosen auf der Dachterrasse der Paulinenpflege

Tankstelle die Frau von der Zeitung tankt.
Rings herum funkelt der Himmel, übersät
mit farbigen Sprühregen der Feuerwerke.
„Auf ein glückliches Jahr 2018.“

Schützling an, der über die Hände noch
weitere Fragen hat. „Ihn interessiert, wel-
ches Auto Sie fahren und was Sie tanken“.
Als das geklärt ist, fragt Marc, an welcher

treffen, der ebenfalls zum ersten Mal Feuer-
werk und Trubel erlebt. Sie unterhalten
sich, in taktiler Gebärdensprache, die fein-
fühlige Kommunikation, das Miteinander-
Gebärden macht die Atmosphäre an der
Schwelle zu Neujahr speziell. Marc zuckt
bei jedem Böllerknall kurz zusammen, der
Taubblinde bekommt das Feuerwerk genau
mit. „Er spürt die Erschütterung durch den
Körper durch“, erklärt die Heilpädagogin.
Mit an die Wange gehaltenen Fingern und
Händen bringt sie zum Ausdruck, was um
ihn herum passiert, dass die zischelnden
Geräusche von zwei auf der Terrasse ent-
zündeten Vulkanen stammen. Marc begrüßt
auch den Fotografen, danach die Zeitungs-
reporterin. Erst mit Handschlag, dann be-
fühlt er den Kopf. „Er will wissen, ob unter
der Mütze kurze oder lange Haare sind“,
übersetzt Sigrid Andrä. Sie schaut ihren

Von unserer Mitarbeiterin
Heidrun Gehrke

Winnenden.
Der Countdown läuft: „Zehn, neun,
acht, sieben, sechs ...“, zählen die
Feiernden auf der Dachterrasse der
Paulinenpflege die letzten Sekunden
des alten Jahrs laut mit. Da tanzen
bereits unzählige glitzernde Sternchen
der Silvesterraketen am Himmel.

„Prost, gutes Neujahr“, wünschen sich Be-
treuer und Bewohner. In den Händen sprü-
hen Wunderkerzen zischelnd ihre Funken,
die andere Hand hält das Glas mit alkohol-
freiem Sekt. Immer mehr Knaller sind zu
hören, der steigende Geräuschpegel ersetzt
den Blick zur Uhr. Nurmehr Minuten liegen
zwischen altem und neuem Jahr. „Es ist ei-
ner der besten Plätze in der Stadt, wo man
in alle Richtungen das Silvesterfeuerwerk
sehen kann“, sagt Samuel Rapp, Heilerzie-
hungspfleger und Mitarbeiter des „Club
Paula“. Die Freizeiteinrichtung der Pauli-
nenpflege feiert den Jahreswechsel mit Be-
wohnern aus den Wohngruppen mit Essen,
Spielen und einem Jahresrückblick-Quiz.
Nach 23 Uhr begeben sich rund 40 Personen
allmählich aufs Dach. Einige ältere Bewoh-
ner haben sich nach dem Essen hingelegt
und schlafen bereits, als der Pulk durch ihre
Wohngruppe im dritten Stock in Richtung
Terrasse pilgert. Hier weht ein scharfer ei-
siger Wind, aber die gute Sicht macht alles
wett. „Es ist für viele ihre Familie, die Jün-
geren freuen sich aufs längere Wachblei-
ben“, sagt Klaus Dörr, Krankenpfleger und
seit Jahren Nachtwächter.

Die Stimmung bei den gehörlosen oder
geistig behinderten Menschen kommt schon
eine halbe Stunde vor null Uhr in Gang, als
im Hof der Paulinenpflege die ersten Feuer-
werksbatterien entzündet werden. Sie stei-
gen auf bis zur Dachterrasse, zischen als
rote, grüne und blaue Schnüre senkrecht
vorbei in den Himmel. „Einige Bewohner
haben letzte Woche Böller und Raketen ge-
kauft und freuen sich aufs Abfeuern“, sagt
Betreuer Samuel Rapp über jene, die gar
nicht mit hinaufkommen. Bei jedem lauten
„Bumm“ gehen freudige „Uuuuuh“-Laute
durch das Menschengrüppchen. Mancher
Taubblinde zuckt kurz zusammen, wird
vom Betreuer liebevoll gehalten und be-
kommt alles erklärt. Sigrid Andrä vom
Fachdienst Taubblindenarbeit freut sich,
bei ihrem ersten Silvesterdienst Marc zu

Prosit Neujahr! Party auf einer zentralen Winnender Dachterrasse. Foto: Steinemann

Der Club Paula
� Der Club Paula ist das Freizeit- undBil-
dungsangebot der Paulinenpflege für
Menschen mit Behinderung. Das Bistro
hat vonMontag bis Freitag von 18.30 bis 21
Uhr geöffnet.
� Besucher kommen auch aus den Au-
ßenwohngruppen und aus dem Stadtbe-
reich. Auch Betreuer, Ehrenamtliche und
Praktikanten nutzen das lockere Zusam-
mensein.

� 70 Besucher kamen zum Silvesteres-
sen des Clubs Paula im Gottesdienst-
raum. Betreut wurden sie von Samuel
Rapp, Marcel Swoboda, Kevin Stark, Her-
mann Lang, Alexander Herdt und Florian
Gleich vom Club-Paula-Team.
� Die Seniorengruppe des Clubs Paula
hat bunte Styroporkugeln und Girlanden
gebastelt, mit denen der Gottesdienst-
raumdekoriertwar.

Zwei arbeiten mit Hochdruck fürs Wunnebad
Sprechblasenspiel 4; Wunnebad:Was sagt Bäderleiter Sascha Seitz im Beisein seines Chefs, Stefan Schwarz?

Wasser marsch: Stadtwerkedirektor Stefan Schwarz und Bäderleiter Sascha Seitz. Foto: Büttner

müter dermaßen in Wallung, dass der Was-
serstrahl zum Füllen des Sprungbeckens
ein Rinnsal dagegen ist. Jetzt, in dieser
hochemotionalen Situation, ist – Sie ahnen
es schon – unsere Frage: Was sagt Bäderlei-
ter Sascha Seitz, als er im Beisein seines
Chefs den Wasserstrahl ins Sprungbecken
schickt? Wir von der Redaktion sind ge-
spannt auf Ihre Antworten und bedanken
uns jetzt schon für die tollen Ideen, die Sie
bereits an uns geschickt haben.

besser wurde, wurde vom Badepublikum
freundlich nickend angenommen – ohne
viel Federlesen.

Gemüter inWallung

Einzig und allein die Entscheidung der
Wunnebadleiter, dass in die Familienum-
kleiden, Mama und Papa gleichzeitig mit
ihren Kindern reindürfen, brachte die Ge-

Winnenden (itz).
Männer, die das Wasser rauschen las-
sen, sind uns immer ein Sprechblasenfo-
to wert, so wie diese beiden, die prak-
tisch täglich mit Hochdruck fürs Wunne-
bad da sind: Stadtwerke-Geschäfts-
führer Stefan Schwarz und Bäderleiter
Sascha Seitz.

Kaum war der 34-jährige Sascha Seitz im
Juni 2017 neuer Bäderleiter von Winnen-
den, entstand dieses Foto am Beckenrand.
Seitz stellte sich damals im Gespräch mit
unserer Zeitung vor. „Es ist eine reizvolle
Aufgabe, ein älteres Bad frischzumachen“,
sagte der Man damals. Das Wunnebad hat
seine 26 Jahre auf dem Buckel, und es tut
sich gerade einiges. Becken wurden saniert
im letzten Jahr, die Liegewiese gerichtet,
das Sportbecken ist jetzt barrierefrei. Drin
im Hallenbad wurden die alten Umkleide-
kabinen mit Fliesen und allem Drumherum
rausgerissen und neue eingebaut. Das sind
alles Erneuerungen, die Sascha Seitz in der
Schlussphase mitbegleitet hat. Das Bad
verjüngt sich tatsächlich, und vieles, was

Kinogutschein für den besten Spruch
lich schriftlich angenommen. Sie gehen
per Post (oder direkt in den weißen Brief-
kasten außen am Haus) an die Winnender
Zeitung, Marktstraße 58, 71364 Winnen-
den. Oder Fax an 0 71 51-566 740. Oder
Mail an winnenden@zvw.de.
� Wir bitten um Entschuldigung für den
Blasen-Ausfall am letzten Samstag. Ver-
sehentlich ist über Silvester keine Sprech-
blase erschienen. Dafür werden wir in den
nächsten Tagen zwei auf einmal veröffent-
lichen. Versprochen!

� In der 17. Sprechblasenspielsaison
erscheinen von 27. Dezember bis 5. Januar
acht Folgen. Die besten Sprüche wählt
die Jury der Lokalredaktion aus, belohnt
sie mit der Veröffentlichung und jeweils
einemKinogutschein über 25 Euro.
� Einsendeschluss ist Sonntag, 7. Janu-
ar, 17 Uhr. Man kann seine Beiträge zu den
acht Folgen einzeln oder gesammelt ein-
senden. DieNummer der Sprechblasen-
Folge sollte aber stets bei dem Spruch ste-
hen. Die Vorschläge werden ausschließ-

AufRewe-ParkplatzHyundai
Tucson angefahren

Winnenden.
Am Samstag zwischen 14.05 und 14.25
Uhr beschädigte ein unbekannter Fahr-
zeuglenker einen auf dem Rewe-Park-
platz in der Waiblinger Straße geparkten
Hyundai Tucson. Der Schaden beläuft
sich auf 1000 Euro. Zeugen, die sach-
dienliche Angaben zum Verursacher ma-
chen können, werden von der Polizei ge-
beten, sich beim Polizeirevier Winnen-
den, � 69 40, zu melden.

Kompakt

Schaffer des Tages

Ahmadiyya

Die Silversternacht war laut und leuch-
tend. Geballert haben etliche Winnen-
der in der Marktstraße und den Seiten-
gassen, so dass um 0.30 Uhr am Neu-
jahrsmorgen das Marktstraßenpflaster
mit Raketenhülsen und Böllerfetzen be-
schichtet war. Am Morgen um 9 Uhr
war das Stadtzentrum wieder besen-
rein. Die Ahmadiyya-Muslime haben
den Dreck weggeräumt. Am Neujahrs-
morgen um 6 Uhr hatten sie sich in
Waiblingen zum gemeinsamen Gebet
mit 102 Gläubigen getroffen. Sie früh-
stückten und teilten sich in drei Grup-
pen auf. Eine Gruppe mit 31 Personen
ging nach Winnenden, um hier sämtli-
chen Festmüll zusammenzufegen und
wegzuräumen. Etwa 20 Mülltüten füll-
ten sie. Nach getaner Arbeit wurden alle
31 Helfer vom Eiscafé Toskana zum
Kaffee eingeladen. Iftikhar Ahmed von
der Ahmadiyya-Gemeinde gab die Zah-
len an die Zeitung weiter. (itz)

Stadt geputzt am Neujahrsmorgen: Ahma-
diyya-Muslime. Foto: Ahmed

Angebote der Woche!
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(07195)9589486(07195)584940 (07195)9060831

Unsere Öffnungszeiten:
Mo–Fr 6–20 Uhr · Sa 6–18 Uhr
Samstags 20 Uhr, wechselnde Events
Mieten Sie die Markthalle für Ihre Feier!
Anfragen an mail@metzgerei-haefele.de

Wiesenstraße 28 | 71364 Winnenden
www.markthalle-winnenden.de

Angebot bis 06.01.2018
2016 DLG Gold prämiert:
Sahneleberwurst
mit Kalbfleisch 100 g 1,11 €
aus unserer Wurstküche in Bietigheim
Rostbratwürstchen

3 Paar zum Preis von 2 Paar
2 Paar kaufen - 1 PAAR gratis dazu!

Krautsalat 100 g 0,99 €
beliebte Beilage

Onglet & Bavette 100 g 1,99 ¤
vom Häfele Rindle

Jeden Tag 3 versch. Essen zur Auswahl!

Knüller: Schäufele
goldgelb geraucht 1kg 9,99 €
Käsetheke nur Schelmenholz/Wiese

Saint Albray 100g 1,75 €
Französischer Weichkäse,
40% Fett i. Tr.

Wurst-, Fleisch- und Käseangebote
auch in unserem Stammgeschäft im
Schelmenholz erhältlich.

Tagesessen
Unseren täglich wechselnden Mittags-
tisch können Sie im Internet abrufen
unter: www.markthalle-winnenden.de

Zitronensahne-
Roulade Stck. 1,80 ¤

Käsesahne-
Schnitte Stck. 1,95 €
Lockere Schlagsahne mit
frischem Quark

Berliner 500 g 1,20 €
Sehr bekömmlich in reinem
Sonnenblumenöl gebacken

Guatemala Antiqua 250 g 5,35 €
vollmundig, aromatisch, dezente Säure

Wir wünschen Allen ein gutes und
glückliches Jahr 2018!


